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FIR-Forschungsprojekte

FlAixEnergy: Integration industrieller Flexibilität 
in das Stromversorgungssystem 2.0
Der energetische Fingerabdruck – Ein Instrument zur Kommunikation von Flexibilitätspotenzialen 
und Lastprognosen an das Smart Grid

Im Rahmen des Forschungsprojekts "FlAixEnergy" sollen kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) sowohl als dezentrale Erzeuger 
von regenerativer Energie als auch als Energieverbraucher (Smart Industrial Customer) zu Flexibilitätsclustern zusammengefasst werden. 
Ziel des Projekts ist die Entwicklung einer Plattform zwischen Energieversorgungsunternehmen (EVU) und Unternehmen, mittels derer 
die bewertete Energieflexibilität der energieverbrauchenden Unternehmen aggregiert und so die Partizipation am Energiemarkt ermög-
licht wird. Ein in diesem Kontext relevantes Thema ist die Charakterisierung der eingebundenen industriellen Verbraucher bezüglich ihres 
Energiebedarfsverhaltens und ihrer Flexibilität. Hierzu soll ein sogenannter "energetischer Fingerabdruck" entwickelt werden, der dazu 
dient, Flexibilitätspotenziale und Lastprognosen von industriellen Stromverbräuchen systematisch an Energieversorgungsunternehmen 
zu kommunizieren. Das Projekt wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) gefördert.

Ziel des Forschungsprojekts "FlAixEnergy" 
ist die Entwicklung einer Plattform zwi-
schen Energ iever sorgungsunter nehmen 
(EVU) und Unternehmen, welche die bewer-
tete Energieflexibilität produzierender KMU 
aggregier t und so eine Par tizipation am 
Energiemarkt der Zukunft ermöglicht. Der 
im Rahmen des Forschungsprojekts entwi-
ckelte energetische Fingerabdruck kann als 
individuelles Bewertungsmerkmal entschei-
dend zur Gewinnung von Transparenz über die 
Energieflexibilität im Unternehmen, aber auch 
ganzer Unternehmensverbünde beitragen. 

Ausgangssituation

Im Rahmen der von der Bundesregierung an-
gestrebten Energiewende ist ein Wandel des 
Strommarktes in Deutschland unumgänglich [1]. 
Aufgrund der hohen Volatilität bei der Produktion 
von Strom aus erneuerbaren Energiequellen ist 
es hierbei erforderlich, Unternehmen als flexible 
Verbraucher in einem Smart Grid einzubinden [2]. 
Über Preisanreize und gegebene Energieflexibilität 
der KMU kann so auf eine volatile Energieerzeugung 
in Echtzeit reagiert werden [3]. Zur Steuerung und 
Regelung des Energiebedarfs in einem Smart Grid1 

stehen Energieversorgungsunternehmen (EVU) vor 
der Herausforderung, das Energieverbrauchsver-
halten am Markt beteiligter Unternehmen zu 
antizipieren. Eine Möglichkeit ist die Klassifi-
kation industrieller Anwender anhand des ener-
getischen Fingerabdrucks, der als wesentliches 
Beschreibungselement der spezifischen Energie-
flexibilität eines Unternehmens dienen soll.

Analogie zwischen dem biologischen und energe-
tischen Fingerabdruck – Herleitung des energe-
tischen Fingerabdrucks für industrielle Anwender 

Wie in der Biologie soll auch der energetische 
Fingerabdruck als einzigartiges Identifikations-
merkmal eines Unternehmens gelten. Bei der 

Auswertung biologischer Fingerabdrücke kommt 
das sogenannte Henry-Klassifikationssystem 
zum Einsatz [4]. Dieses unterscheidet die Ebenen 
Grobmustererkennung, Deutung grober Merkmale, 
Identifikation feinerer Merkmale und Analyse der 
Porenstruktur. Ein analoges System soll auch bei der 
Klassifizierung von Unternehmen zum Einsatz kom-
men: So beschreibt die Grobmustererkennung den 
gesamten Standort anhand der Verbrauchsklasse, 
der Fertigungs- und Auftragsart sowie der 
Fähigkeit zur Energieerzeugung oder -speiche-
rung. Die Deutung grober Merkmale wird auf die 
Managementebene übertragen und identifiziert 
die Rolle des Produktionsfaktors "Elektrische 
Energie“ in betrieblichen Anwendungssystemen. 
Gleichzeitig werden die Charakteristika wesent-
licher Stromverbraucher sowie deren übliche 
Lastgänge beschrieben. Die Identifikation feinerer 
Merkmale erfolgt auf Produktionssystemebene, 
beinhaltet die Analyse des Stromverbrauchs ein-
zelner Anlagen und klassifiziert diese anhand des 
Verbrauchsverhaltens. Die Analyse der Porenstruktur 
als detailliertester Auswertungsschritt wird im 
energetischen Fingerabdruck durch die Analyse 
einzelner Fertigungsprozesse bestimmter Produkte 
abgebildet. Mit der so beschriebenen, ganzheitlichen 
Analyse des Umgangs mit dem Produktionsfaktor 
Energie im Unternehmen liegen die erforderlichen 
Informationen zur Bewertung mithilfe des energe-
tischen Fingerabdrucks vor.

Merkmale des energetischen Fingerabdrucks

In die hergeleiteten Betrachtungsebenen kön-
nen unterschiedliche Beschreibungsmerkmale 
des energetischen Fingerabdrucks eingeord-
net werden (siehe Bild 1, S. 27). Die ersten 
vier Beschreibungsmerkmale fokussieren 
die unternehmensinterne Planung in den 
Dimensionen Qualität, Häufigkeit, Transparenz 
sowie Reaktionsfähigkeit, während die ver-
bleibenden Merkmale vorrangig technische 
Eigenschaften und Potenziale charakter i -
sieren. Die zentralen Merkmale, die in den 
energetischen Fingerabdruck einfließen, sind 
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1 Vernetzung und Steuerung aller Beteiligten an Über-
tragungs- und Verteilungsnetzen elektrischer Energie.
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die Planungshäufigkeit, Planungsgenauigkeit, 
Reaktionsfähigkeit, die zeitlichen Verläufe der 
Leistungsaufnahme und Informationen über die 
Verfügbarkeit von Eigenerzeugungsanlagen und 
Speichern. Ausgehend von den Ergebnissen 
der Unternehmensanalyse nach der Logik des 
biologischen Fingerabdrucks und dem Wissen 
über planerische Aufgaben im Kontext des 
Energiemanagements ergibt sich der ener-
getische Fingerabdruck als Instrument zur 
Kommunikation von Flexibilitätspotenzialen und 
Lastprognosen an das Smart Grid.

Verfassung einer DIN SPEC zur Flexibilitäts-
bewertung und deren Anforderungen

Die Beschreibung der Charakteristika sowie die 
Anforderungen an Unternehmen zur Teilnahme 
an einer Flexibilitätsplattform werden im 
Rahmen einer DIN SPEC erarbeitet. Sobald diese 
abrufbar ist, werden wir das auf der Projektseite 
und in unseren Medien bekanntgeben. Gern 
können Sie sich aber schon vorab mit unserem 
Projektteam in Verbindung setzen, wenn Sie 
Fragen haben.
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Bild 1:
Merkmale des energe-
tischen Fingerabdrucks
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